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Kurzbiographien Bernhard-Tage 2017

Bodo Hell
Geb. 1943 in Salzburg; Studium am Salzburger Mozarteum und an der Aka-
demie für Musik und darstellende Kunst in Wien; lebt als Senner und freier 
Schriftsteller am Dachstein und in Wien. Sein künstlerisches Werk zeichnet 
sich durch eine intensive Vernetzung von Bild, Ton und Text aus. Für seine 
Arbeiten wurden Hell zahlreiche Preise zuerkannt, darunter der Rauriser Li-
teraturpreis (1972), der Erich-Fried-Preis (1991), der Literaturpreis der Stadt 
Wien (1999) und der Preis der Literaturhäuser (2003). Mit Thomas Bernhard 
hat er sich u.a. im Band Frost: relaunched (Bibliothek der Provinz, 2006) 
auseinandergesetzt. Zuletzt erschienen: Bodo Hell Omnibus (Droschl, 2013), 
Stadtschrift. Fotos und Texte (Bibliothek der Provinz, 2015), Ritus und Rita 
(Droschl, 2017).

Harald GscHwandtner
Geb. 1986 in Bad Ischl; Studium der Germanistik und Geschichtswissen-
schaft in Salzburg; Redakteur des Jahrbuchs Musil-Forum. Studien zur Lite-
ratur der klassischen Moderne, 2013–2016 Universitätsassistent für Neuere 
deutsche Literatur, seit 2016 Projektmitarbeiter an der Universität Salzburg; 
Tätigkeit als Lektor und Korrektor; Forschung und Publikationen v.a. zur Lite-
ratur des 20. Jahrhunderts (Thomas Bernhard, Erwin Einzinger, Peter Hand-
ke, Elfriede Jelinek, Adolf Muschg, Robert Musil u.a.).

FreitaG 13.10.tHoMas BernHard als PoleMiKer
neUe PersPeKtiVen aUF einen streitBaren aUtor

Das Bild Thomas Bernhards als streitbarer wie umstrittener Schriftsteller hat 
die Wahrnehmung seiner Literatur und seiner Person zeitlebens begleitet 
und nachhaltig geprägt. Spätestens mit dem Jahr 1968, in dem Bernhard 
zwar die Studentenproteste demonstrativ gemieden, aber bei der Verleihung 
des Österreichischen Staatspreises in Wien für einen Eklat gesorgt hatte, ist 
der Beginn einer ‚zweiten Karriere‘ innerhalb seiner schriftstellerischen Lauf-
bahn anzusetzen: Bernhard, dessen erste Lyrik- und Prosabände nur in klei-
nen Auflagen erschienen waren, reüssierte nun auch und im Besonderen als 
Polemiker – und geriet damit viel stärker als bisher ins Visier einer größeren 
medialen Aufmerksamkeit. Schon bald ließ sich sein literarisches Werk, so 
der Wiener Germanist Wendelin Schmidt-Dengler 1986, „nicht mehr ablösen 
von der Wirkung, die es gehabt hat“. Seine geschickt inszenierten Auftritte 
und pointierten, oft bewusst pauschalisierenden Äußerungen sorgten zuver-
lässig für die Erregung öffentlichen Ärgernisses. Nicht zuletzt deshalb ist sein 
Name bis heute auch jenen ein Begriff, die nie zu Bernhard-Lesern und -Le-
serinnen geworden sind.

Die diesjährigen Thomas-Bernhard-Tage haben sich zum Ziel gesetzt, dieses 
Bild genauer unter die Lupe zu nehmen. Wir haben deshalb Vortragende 
dazu eingeladen, Aspekte des Verhältnisses von Polemik und Literatur zu er-
kunden und an ausgewählten Beispielen vorzuführen, dass Bernhards Tira-
den gegen Politik, Kultur und Gesellschaft nur mit einem erweiterten Blick auf 
individuelles Leben und literarisches Werk sowie unter Einbeziehung histo-
risch-politischer Kontexte zu beschreiben und zu begreifen sind. Bereits am 
Freitagabend wird der in Salzburg geborene, heute in Wien und am Dach-
stein lebende Autor Bodo Hell aus seinen Arbeiten lesen.
•••

Konzeption 2017: Harald Gschwandtner
Die inhaltliche Planung der Thomas-Bernhard-Tage erfolgt an der Universität Salz-
burg in enger Zusammenarbeit zwischen Literaturarchiv (Martin Huber, Manfred 
Mittermayer) und Fachbereich Germanistik (Harald Gschwandtner, Hans Höller, 
Renate Langer).

19.30    lesung
Bodo Hell liest aus seinen Texten

             Moderation: Harald Gschwandtner

Im Anschluss an die Lesung laden wir herzlich zu einem 
Umtrunk in der Stube des Museums ein. 
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saMstaG 14.10. 
Moderation der Vorträge: Harald Gschwandtner, Manfred Mittermayer

09.00  Begrüßung & Einführung
09.15  Daniela Strigl (Wien): „Warum nur zwei Ohrfeigen?“ Thomas 

Bernhard, die österreichische Literatur und die Lust am Streit

10.00 Clemens Götze (Berlin): Das Spiel mit der unbequemen Welt-
standpauke. Bernhards Polemik als zentrales Dichtungsverfahren

Kaffeepause

11.15  Harald Gschwandtner (Salzburg): „Ich habe nie einen Roman ge-
schrieben“. Thomas Bernhard und die literarischen Gattungen

Mittagspause

14.30 Norbert Christian Wolf (Salzburg): „Ich übertreibe ja in allem und 
jedem.“ Das Spiel mit Dichtung und Wahrheit in Bernhards Pole-
miken 

15.15 Renate Langer (Salzburg): Polemik statt Trauerarbeit. Zum Spät-
werk Thomas Bernhards

Kaffeepause

16.30 Podiumsgespräch zum Thema mit Martin Huber, Daniela Strigl und 
Norbert Christian Wolf (Moderation: Manfred Mittermayer)

Kurzbiographien Bernhard-Tage 2017

ManFred MitterMayer
Geb. 1959 in Ottensheim; Studium der Germanistik und Anglistik in Salzburg, 
Lehrtätigkeit an der Paris-Lodron-Universität Salzburg, seit 2012 Leiter des 
Literaturarchivs Salzburg, seit der Saison 2013 (mit Ines Schütz) Intendant 
der Rauriser Literaturtage. Zahlreiche Publikationen, bes. zu Thomas Bernhard, 
Gestaltung mehrerer Ausstellungen (Thomas Bernhard, Peter Handke, Frank 
Wedekind), u.a. Mitglied im Herausgeberteam der Thomas-Bernhard-Werk-
ausgabe. Zuletzt erschienen: Thomas Bernhard. Eine Biografie, Salzburg/Wien 
2015.

daniela striGl
Geb. 1964 in Wien; Literaturwissenschaftlerin, Kritikerin und Essayistin 
(F.A.Z., Die Welt, Falter, Der Standard u.a.). 2003–2009 u. 2011–2014 Mit-
glied der Jury des Ingeborg-Bachmann-Preises (Klagenfurt). 2009 Mitglied 
der Jury des Deutschen Buchpreises sowie 2013–2015 des Preises der Leip-
ziger Buchmesse. Seit 2007 Lehrtätigkeit am Institut für Germanistik der Uni-
versität Wien. Österreichischer Staatspreis für Literaturkritik 2001, Max-Ka-
de-Essaypreis 2007, Alfred-Kerr-Preis 2013, Berliner Preis für Literaturkritik 
2015. Zuletzt erschienen: Sonderweg in Schwarzgelb? Auf der Suche nach 
einem österreichischen Naturalismus in der Literatur, hg. mit Roland Innerho-
fer, Innsbruck 2016; „Berühmtsein ist nichts“. Marie von Ebner-Eschenbach. 
Eine Biographie, Salzburg/Wien 2016. 

cleMens Götze
Geb. 1981 in Berlin; Studium der Literaturwissenschaft, Germanistischen 
Linguistik und Neueren Geschichte an den Universitäten Potsdam, Wien und 
der HU Berlin. Seit 2008 freier Autor, ab 2013 Beschäftigter im Öffentlichen 
Dienst. Zuletzt Lehrtätigkeit an der Universität Potsdam; diverse internationa-
le Symposienbeiträge (u.a. in Frankfurt, Zürich und Ljubljana) und zahlreiche 
Veröffentlichungen zum Werk Thomas Bernhards, darunter jüngst eine Publi-
kation zu Autorschaft und Inszenierung bei Bernhard (2016).

norBert cHristian wolF
Geb. 1970 in Innsbruck; Studium der Germanistik, Geschichte und Allge-
meinen und Vergleichenden Literaturwissenschaft in Wien, Paris und Berlin; 
2004–2009 Juniorprofessor an der Freien Universität Berlin, seit 2009 Uni-
versitätsprofessor für Neuere deutsche Literatur an der Universität Salzburg; 
Mitherausgeber des Jahrbuchs Musil-Forum. Studien zur Literatur der klassi-
schen Moderne, seit 2014 Referent für Literatur- und Sprachwissenschaften 
des österreichischen Wissenschaftsfonds (FWF); zuletzt erschienen: Eine 
Triumphpforte österreichischer Kunst. Hugo von Hofmannsthals Gründung 
der Salzburger Festspiele, Salzburg/Wien 2014; Robert-Musil-Handbuch, hg. 
mit Birgit Nübel, Berlin/New York 2016; Poetiken des Posturalen. Inszenie-
rungen von Autorschaft in der Literatur der Zwischenkriegszeit, hg. mit Cle-
mens Peck, Paderborn 2017.
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renate lanGer
Geb. 1961 in Salzburg; Lehrbeauftragte am Fachbereich Germanistik der 
Universität Salzburg. Mitglied im Herausgeberteam der Thomas-Bern-
hard-Werkausgabe. Gemeinsam mit Manfred Mittermayer Herausgeberin 
des Schwerpunktheftes Porträt Christoph Ransmayr (2009) der oberöster-
reichischen Literaturzeitschrift Die Rampe. Publikationen zu Ingeborg Bach-
mann, Thomas Bernhard, Franz Grillparzer, Peter Weiss u.a. Forschungs-
schwerpunkte: Österreichische Literatur; Literatur und Psychoanalyse.

Martin HUBer
Geb. 1963 in Neunkirchen; Studium der Deutschen Philologie und Philosophie 
in Wien, Lektor am Germanistischen Institut der Universität Wien, 2001–2013 
Leiter des Thomas-Bernhard-Archivs in Gmunden; 2014–2017 Senior Scientist 
am Literaturarchiv Salzburg; Gestaltung mehrerer Ausstellungen zu Thomas 
Bernhard; zahlreiche Veröffentlichungen zum Werk des Autors, u.a. Mither-
ausgeber des Briefwechsels zwischen Thomas Bernhard und seinem Verleger 
Siegfried Unseld (gem. mit Raimund Fellinger u. Julia Ketterer, Frankfurt a.M. 
2009) und der 22-bändigen Thomas-Bernhard-Werkausgabe (gem. mit Wen-
delin Schmidt-Dengler, Frankfurt a.M./Berlin 2003–2015).

orGanisatoriscHe Hinweise

Kartenverkauf 
Freitag ab 19.00 Uhr und am Samstag ab 8.30 Uhr im Seelackenmuseum

Preise   
Pauschalkarte für alle Veranstaltungen    
Lesung                                                      
Pauschalkarte für Samstag                      
Halbtageskarten                                       
Einzelvortrag                                             
(Ermäßigt für Studenten/Studentinnen mit gültigem Ausweis)

Zimmerreservierung über den Tourismusverband 
St. Veit, Markt 12 | A-5621 St. Veit/Pg.
Tel.: +43 (0) 6415 / 7488, Fax: +43 (0) 6415 / 664030
E-Mail: gast@stveitpongau.gv.at

Rund um die Veranstaltung
Das Seelackenmuseum bietet in zwei Schauräumen einen Einblick in die 
Beziehung Thomas Bernhards zu St. Veit/Pg.
(Freitag ab 18 Uhr und am Samstag während der Mittagspause geöffnet.)
Der Thomas-Bernhard-Wanderweg lädt ein, auf den Spuren des 
Schriftstellers zu wandeln.

Veranstalter und für den Inhalt verantwortlich
Museumsverein St. Veit, 5621 St. Veit/Pg., Museumsweg 1
Obmann: Ing. Heinz Peter Krenn
Koordination: Hilda Brandstetter, Richard Donauer sen.
Kontakt: +43 (0) 650/3429331 • seelackenmuseum@gmail.com                                                                  
Homepage: www.seelackenmuseum-sbg.at

Foto Titelseite: Erika Schmied
Design: Erika Schmied & Christina Obermeier, www.werbe-colour.at

Büchertisch der Buchhandlung Thalia St. Johann/Pg.

 21. Thomas Bernhard Tage 2015      21. Thomas Bernhard Tage 2015 
 
Manfred Mittermayer, geb. 1959 in Ottensheim; Studium der Germanistik 
und Anglistik in Salzburg, Lehrtätigkeit an der Paris-Lodron-Universität 
Salzburg, seit 2012 Leiter des Literaturarchivs Salzburg und (mit Ines Schütz) 
Intendant der Rauriser Literaturtage. Zahlreiche Publikationen, bes. zu 
Thomas Bernhard, Gestaltung mehrerer Ausstellungen (Thomas Bernhard, 
Peter Handke, Frank Wedekind), u.a. Mitglied im Herausgeberteam der 
Thomas-Bernhard-Werkausgabe. 
 
Tim Reuter, geb. 1979; Studium der Germanistik und Anglistik an der 
Ludwig-Maximilians-Universität München und am Royal Holloway College der 
University of London. Von 2007 bis 2012 wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Institut für deutsche Philologie der LMU. Mitarbeiter bei der Nonfiktionale, 
dem Festival des dokumentarischen Films in Bad Aibling und dem DOK.Fest, 
dem internationalen Dokumentarfilmfest in München. Zusammenarbeit mit 
dem Centre national de littérature in Mersch (Luxemburg). Seit 2013 
Lehrtätigkeit am Lycée Aline Mayrisch in Luxemburg. Zuletzt erschienen: 
„Vaterland, Unsinn“. Thomas Bernhards (ent-)nationalisierte Genieästhetik 
zwischen Österreich-Gebundenheit und Österreich-Entbundenheit (Würzburg 
2014); in Vorbereitung: „Grandchef – das waren wohl Tage im Paradies.“ 
Thomas Bernhard, Anise Koltz und die Mondorfer Dichtertage (Mersch). 
 
Stefan Winterstein, geb. 1981 in Wien; lebt nach dem Studium der 
Germanistik und Philosophie (Wien, Marburg, Granada) als 
Literaturwissenschaftler und Lektor in Wien. Promotion 2011. 
Vorstandsmitglied der Heimito von Doderer-Gesellschaft. Veröffentlichungen 
u.a. zur österreichischen Literatur des 20. Jahrhunderts. Zuletzt erschienen: 
Die Strudlhofstiege. Biographie eines Schauplatzes (Hrsg., Wien 2010, 2. 
Auflage 2012); Versuch gegen Heimito von Doderer. Über ‚Ordnungspein‘ 
und Faschismus (Würzburg 2014). 
 
 

Anreise: 

 

 

 

 

 
Freitag, 9.Oktober, 19.30 Uhr 

Pfarrkirche St. Veit/Pg. 
 

Lesung: Thomas Bernhard „Die Kälte. Eine Isolation“ 
Konzert für Orgel und Trompete 
 
Hannes Hellmuth Hochleitner liest aus Thomas Bernhards 
autobiographischem Roman „Die Kälte. Eine Isolation“. 
Werke der Komponisten Johann Sebastian Bach (1685-1750), Henry 
Purcell (1659-1695), Giuseppe Torelli (1658-1709) und Leopold Mozart 
(1719-1787) begleiten die Lesung. 
 
Kurzbiographien: Interpreten 
Hannes Hellmuth Hochleitner, geb. 1967 in Schwarzach; nach dem Besuch 
der Volksschule in St. Veit, der Hauptschule in Schwarzach und des 
musischen Gymnasiums in St. Johann Matura 1986; Studium an der 
Pädagogischen Akademie in den Fächern Deutsch und Sport; von 1992 bis 
1994 Lehrer an der HS Radstadt, seit 1994 Lehrer an der NMS St. Johann, 
1996 Ausbildung zum Religionslehrer, seit 1999 Lehrer für Darstellendes 
Spiel und 2005 Abschluss der Ausbildung zum Sozialkompetenztrainer in 
Wels; von 2000 bis 2010 Spielleiter und aktives Mitglied der Theatergruppe 
St. Veit.  
 
Andreas Gassner (Orgel), geb. in Salzburg; Studium an der Universität für 
Musik und darstellende Kunst Mozarteum (Konzertfach Orgel, Katholische 
Kirchenmusik und Instrumentalpädagogik); seit 1982 Organist und Chorleiter 
in Bischofshofen, seit 1990 Kirchenmusikreferent der Erzdiözese Salzburg, 
Lehrtätigkeit am Musikum Salzburg. 
 
Bernhard Pronebner (Trompete), geb. 1972 in Schwarzach; Lehramts-
studium der Musikerziehung und Instrumentalmusikerziehung am Salzburger 
Mozarteum (Abschluss 1998), Studium Konzertfach Trompete ebenfalls am 
Mozarteum Salzburg (Abschluss 1999); von 1994 bis 1996 Lehrtätigkeit am 
Musikum Salzburg, von 1999 bis 2011 Assistent am Leonard Bernstein 
Institut an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien, seit 2011 
Senior Lecturer für Trompete am Franz-Schubert-Institut der Universität für 
Musik und darstellende Kunst Wien; seit 1996 Trompeter im Bühnenorchester 
der Staatsoper Wien, regelmäßige Konzerttätigkeiten im In- und Ausland mit 
namhaften Wiener Orchestern (Wiener Philharmoniker, Wiener Symphoniker, 
Wiener Kammerorchester u.a.). 

 21. Thomas Bernhard Tage 2015      21. Thomas Bernhard Tage 2015 
 

 „Thomas Bernhard: Leben – ORTE – Werk“ 
 

Obwohl Thomas Bernhard sich wiederholt kritisch über die Beschreibung von 

Landschaften in literarischen Texten geäußert hat, spielen geographische 

Räume und konkrete Orte im In- und Ausland für ihn und sein Werk eine 

zentrale Rolle: Man denke etwa an den wiederholt geschilderten Versuch, 

durch eine Ortsveränderung der Produktivität eines ‚Geistesmenschen‘ neuen 

Schwung zu verleihen (z.B. in Beton), oder, in ganz anderem Zusammenhang, 

an die Rede zur Verleihung des Österreichischen Staatspreises 1967, in der 

Bernhard beklagte, dass „von geschmacklosen und geldgierigen Ingenieuren 

unsere schöne Landschaft ruiniert wird“. 

Deshalb wollen wir uns bei den diesjährigen Bernhard-Tagen in St. Veit einer 

Topographie des Bernhard’schen Schreibens widmen: einer Erkundung 

biographischer und literarischer ‚Bernhard-Orte‘, die von der „Landschaft der 

Kindheit“ im Flachgau über Maria Saal, Mondorf und Wien bis ins Hochgebirge 

führt – und die versucht, deren Bedeutung in Hinblick auf Leben und Werk des 

Autors näherzukommen. Dass St. Veit selbst dabei nicht fehlen kann und darf, 

versteht sich von selbst. 

Als Vortragende konnten wir zum einen in St. Veit seit Langem bekannte 

Bernhard-ForscherInnen (Martin Huber, Renate Langer und Manfred 
Mittermayer) gewinnen; zum anderen freuen wir uns, Klaus Amann, den 

langjährigen Leiter des Robert Musil-Instituts in Klagenfurt, den Luxemburger 

Germanisten Tim Reuter sowie den Literaturwissenschaftler und Doderer-

Exzerpten Stefan Winterstein aus Wien bei den 21. Thomas-Bernhard-Tagen 

begrüßen zu dürfen. 

Konzeption: Harald Gschwandtner, Martin Huber  

 
Organisatorische Hinweise 

 

Kartenverkauf: am Freitag ab 19.00 Uhr bei der Pfarrkirche 
 am Samstag ab 8.45 Uhr im Seelackenmuseum 
 

Preise:   Pauschalkarte für alle Veranstaltungen: € 35,- 
Einzelvorträge bzw. Konzert:                  € 10,- 
25% Erm. für Mitglieder der ITBG und Studenten 
(Mitgliedskarte/Studentenausweis) 

 

Zimmerreservierung:  über den Tourismusverband  
St. Veit, Markt 12 | A-5621 St. Veit 
Tel.: +43 (0) 6415 / 7488, Fax: +43 (0) 6415 / 664030 
E-Mail: gast@stveitpongau.gv.at 

 

Rund um die Veranstaltung: 
Das Seelackenmuseum bietet in zwei Schauräumen einen Einblick in die 
Beziehung Thomas Bernhards zu St. Veit. 
Der Thomas-Bernhard-Wanderweg lädt ein, auf den Spuren des 
Schriftstellers zu wandeln.  
 
Veranstalter und für den Inhalt verantwortlich: 
   Museumsverein St. Veit, 5621 St. Veit, Langmoos 41 
   Obmann Ing. Heinz Peter Krenn 

Koordination: Hilda Brandstetter 
Kontakt: Tel.: +43 (0) 650/3429331   

seelackenmuseum@gmail.com                                                                   
Homepage:  www.seelackenmuseum-sbg.at   
Foto Titelseite:  Erika Schmied 
 
 
 
Im Anschluss an die Lesung und das Konzert in der Pfarrkirche laden 
wir herzlich zu einem kleinen Umtrunk in den Pfarrhof ein.  
 

 
Programmänderungen vorbehalten 

 
Programmänderungen vorbehalten

€ 40,-  (32,-)
€ 15,-  (12,-)
€ 30,-  (24,-)
€ 18,-  (14,50)
€ 10,-  (8,-)
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toUrisMUsVerBand st.Veit/scHwarzacH

UrlaUB Mit den Besten aUssicHten

alle schönheiten der natur – Berge, almen, klares wasser, reine luft 
und mildes Heilklima!

Eine idyllische Landschaft und ein gesundes Klima, das St.Veit zum ersten 
heilklimatischen Kurort im Salzburger Land werden ließ. Ein Ort zum 
Wohlfühlen, hier können Sie wirklich abschalten und tief Luft holen – Ihrer 
Gesundheit zuliebe.

sommer: gut markierte Wanderwege | Wanderbus | Ruheoasen | 
bewirtschaftete Almen | See, Erlebnisbad | Lamatrekking | 8-Loch-Golfplatz 
| Tauernradweg | Mountainbike | großes kulinarisches Angebot | Rafting | 
Beach-Volleyball | Theatersommer

sommerfestival und Musiksommer: Die Salzburger Sonnenterrasse 
hat ein Rezept gegen Langeweile entdeckt und bietet Gästen und 
Einheimischen musikalische Gustostücke und attraktive Konzerte auf den 
Marktplätzen von St. Veit und Schwarzach an. Von Juli bis September 2017 
finden wöchentlich Veranstaltungen statt.

Bergtouren und rundwanderungen: Wo der Weg Ziel und jeder Gipfel 
etwas Besonderes ist, erwarten den Wanderer z.B. Relaxliegen direkt 
am Gipfel mit einem wunderbaren Rundblick auf die Hohen Tauern. 
Mehrmals wöchentlich fährt ein Wanderbus zu den Ausgangspunkten für die 
schönsten Wanderungen. Die Wanderer werden direkt bei der Unterkunft 
abgeholt und wieder zurückgebracht. Für jene, die nicht so hoch hinaus 
wollen, werden auch gemütliche Rundwanderungen wie z. B. der „thomas-
Bernhard-rundwanderweg“ und Spaziergänge angeboten und sogar ein 
Gesundheits-Wanderweg zu den verschiedenen Ruheoasen.

winter: Skilauf im Zentrum der Ski amadé (270 Lifte, 760km Pisten) 
| Eislaufen | 60km Langlauf-Loipe | Schneeschuhwandern | Rodeln | 
Pferdeschlittenfahrt

Viele Gratis-Broschüren und Informationen liegen in den Tourismusbüros 
auf. Für Informationen stehen wir gerne zur Verfügung! Kontakt: Markt 12, 
5620 Schwarzach, Tel.: +43 (0) 6415 / 7520  
Fax: +43 (0) 6415 / 7933, E-Mail: info@sonnenterrasse.at

www.sonnenterrasse.at
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